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Redaktionelle Bemerkungen.
Fall unvermeidliche Umftände haben das Heft weit über den normalen Umfang

hinaus anfchwellen laffen. Möge es dafür recht zur Propaganda benutzt
werden. Es ill nun eine Art „Kriegshefl" geworden.

Man wird beachten, daß der Auffatz „Zur Weltlage" allerlei mehr Grund-
fätzliches enthält, was ein für allemal gefagt ift.

Der Brief an der Spitze des Blattes ift die Antwort auf einen wirklichen
Brief, die aber von vornherein für die „Neuen Wege" beftimmt war.

Arbeit und Bildung.
Winter 1939J40. Erfte Hälfte.

I. Das Leben Jefu. Ausgewählte Abfchnitte aus den Evangelien.
Jeweilen am Samstag, abends 8 Uhr.
Beginn: 28. Oktober.
Leiter: Leonhard Ragaz.

Nachdem Mofes und die Propheten den Mittelpunkt der Samstagsbefpre-
chungen des letzten Kursjahres gebildet haben, foil es nun zum Gipfel der
heiligen Gefchichte weitergehen. Doch foil nicht der Verfuch unternommen werden,
das ganze Leben Jefu zum Gegenftand der Befprechungen zu machen (obfehon
immer das ganze im Auge zu behalten ift), fondern es follen bloß folche
Abfchnitte ausgewählt werden, die gerade in diefer Weltflunde eine befondere
Bedeutung haben.

II. Die Lage und ihre Aufgabe in fortlaufenden Befprechungen.

Jeweilen am Montag, abends 8 Uhr.
Beginn: 30. Oktober.

Als Referenten find in Ausficht genommen: Max Gerber, Leonhard

Ragaz, Anna Siemfen, Ernft Spühler, Paul Trautvetter u. a.

Es ift beabsichtigt, durch Vorträge, auf welche freie Auslprachen folgen,
ein klareres und vertieftes Verftändnis der Ereigniffe, Fragen und Aufgaben
diefer fchweren EntScheidungszeit zu Schaffen. Das jeweilige Thema wird
entweder die Behandlung der Lage im Ganzen bilden oder auch einzelne ASpekte
und Probleme, die gerade im Vordergrunde Stehen und einer gründlichen Erörterung

beSonders bedürftig find.

III. Feiern.
Es find mufikalifehe und literariSche Abende in Ausficht genommen, die
mehr dem gefelligen Zufammenfein dienen, deren Themen aber auch möglichst

dem entfprechen follen, was heute Kopf und Herz vor allem bewegt.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von 4 Franken erhoben; es wird
denjenigen, die es nicht gut zahlen können, gerne erlaffen. Die übrigen Veranftaltungen

find frei, doch werden freiwillige Beiträge an die Koften gerne
entgegengenommen. Die Anläffe finden im Heim von „Arbeit und Bildung", Gartenhofftraße

7, Zürich 4, ftatt. Jedermann ill herzlich willkommen. Die Kommiffion.
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